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(54) Feuchtwischer

(57) Feuchtwischer für plane Flächen mit zwei an ei-
nem Stiel 13 befestigten unter Zwischenschaltung eines
Doppelgelenkes 3 verbundenen, mittels an einer Ver-
schiebehülse 14 angeordneten Druckarmen 19, 20 ge-
geneinander pressbaren Wischplatten 1, 2 mit Wisch-
pad 35, wobei der Stiel 13 schwenkbar am Doppelge-
lenk 3 über ein Kardangelenk 8 befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Feucht-
wischer gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein derartiger Feuchtwischer wurde durch die
US 2 730 744 bekannt. Nachteilig an dieser Ausfüh-
rungsform ist, dass der Stiel in Hauptwischrichtung nicht
schwenkbar ist. Damit wird das Wischen unter Schrän-
ken und in Zwischenräumen äußerst schwierig und teil-
weise unmöglich.
[0003] Dieser Nachteil trifft auch auf das Wischgerät
gemäß der EP 0 494 021 B1 zu.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Feuchtwi-
scher für plane Flächen zu schaffen, mit dem es möglich
ist, auch in der Hauptwischrichtung unter niederen Mö-
beln zu reinigen und mit dem in schmalen Zwischenräu-
men gewischt werden kann. Dabei muss eine einfache,
sichere und störungsfreie Handhabung gewährleistet
werden.
[0005] Diese Aufgabe wir mit den kennzeichnenden
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Mit dem Kardangelenk ist es möglich, in be-
sonders flacher Stellung zu wischen, sodass selbst un-
ter niederen Schränken gearbeitet werden kann. Zudem
erlaubt das Kardangelenk ein Wischen in jeder Rich-
tung, insbesondere auch gegen die Hauptwischrich-
tung. Dadurch ist ein profihaftes Wischen in der soge-
nannten Achterführung möglich. Weiter erlaubt die An-
lenkung der Druckarme auf den Wischplatten über Füh-
rungseinrichtungen ein Auspressen in jeder beliebigen
Haltung. Es ist nicht erforderlich, den Stiel in einer defi-
nierten Richtung zu den Wischplatten auszubalancie-
ren.
[0007] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
den Unteransprüchen zu entnehmen. In besonders ein-
facher Weise erfolgt die Führung der Druckarme durch
auf den Wischplatten angeformte, V-förmig verlaufende
Führungsstege, die die Druckarme zu Druckflächen auf
den Wischplatten gleiten lassen. Natürlich sind diese
Führungsstege auch durch Führungsnuten zu ersetzen.
[0008] Eine besonders elegante Lösung wird dadurch
erreicht, dass auf den Wischplatten jeweils gelenkseitig
Mitnehmerteile angeformt sind, die in Nuten in den
Druckarmen geführt werden. In weiterer Ausgestaltung
sind die Nuten mit einer Hinterschneidung versehen,
über die die Mitnehmerteile kraftschlüssig verrastet wer-
den. Dadurch ist ein Ausrichten der Wischplatten nach
dem Pressvorgang ohne eine zusätzliche Feder oder
sonstige Hilfsmittel möglich.
[0009] Zur Optimierung der Presskraft sind auf den
Wischplatten ansteigende Auflaufflächen für die Druck-
arme vorgesehen, die an der Druckfläche ihren Höhe-
punkt erreichen.
[0010] Zur Stabilisierung der Wischplatten beim
Wischvorgang sind die Mitnehmerteile und am Doppel-
gelenk angeformte Gelenkgrundteile in kraftschlüssiger
Anlage.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird im

folgenden anhand der Zeichnungen näher erläutert. Es
zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines Feuchtwi-
schers,

Figur 2 einen Längsschnitt zum Eingriffsbeginn der
Druckarme an den Wischplatten,

Figur 3 einen Längsschnitt in Einzugsstellung der
Wischplatten und

Figur 4 einen Längsschnitt im Augenblick der Mit-
nahme der Wischplatten in Richtung der ge-
streckten Stellung.

[0012] Zwei Wischplatten 1 und 2 sind unter Zwi-
schenschaltung eines Doppelgelenkes 3 miteinander
verbunden. Das Doppelgelenk 3 wird durch zwei Schar-
niere 4 und 5 gebildet, die die Verbindung von einer Zwi-
schenplatte 6 zu den beiden Wischplatten 1 und 2 bil-
den. Auf der Zwischenplatte 6 sind zwei Gelenkgrund-
teile 7 angeformt, die ein Kardangelenk 8 aufnehmen.
Das Kardangelenk 8 besteht dabei aus einer in den Ge-
lenkgrundteilen 7 gelagerten Längsachse 9 mit einem
Achsenkopf 10, der wiederum von einer Querachse 11
durchdrungen ist, an der eine Stielaufnahme 12 drehbar
gelagert ist. Mit der Stielaufnahme 12 ist ein Stiel 13 ver-
bunden.
[0013] Auf dem Stiel 13 ist eine Verschiebehülse 14
bis zu einem Anschlag 15, der am Stiel 13 befestigt ist,
verschiebbar gelagert. Die Verschiebehülse 14 setzt
sich aus einem Griffteil 16, dem Gleitbereich 17 mit ei-
nem Führungsschlitz 18 und den gabelförmig ange-
formten Druckarmen 19 und 20 zusammen.
[0014] Die Druckarme 19, 20 sind zum Pressvorgang
über die Verschiebehülse 14 mit den Wischplatten 1 und
2 in Wirkverbindung bringbar. Dazu sind auf den Wisch-
platten 1 und 2 jeweils gelenkseitig ein Mitnehmerteil 21,
22 angeformt. Die Mitnehmerteile 21, 22 stehen senk-
recht auf den Wischplatten 1, 2 und liegen mit einer Flä-
che 23, wie in Figur 1 und 2 ersichtlich, an einer Rück-
fläche 24, der Gelenkgrundteile 7 an. Wenn die Ver-
schiebehülse 14 in Pfeilrichtung 25 aus ihrer Stellung
gemäß Figur 1 verschoben wird, kommen die Druckar-
me 19, 20 mit den Mitnehmerteilen 21 und 22 in Eingriff.
Dazu haben die Druckarme 19 und 20 jeweils eine Nut
26, die an den Enden 27 durch je eine Wand 28 abge-
schlossen sind. Durch die Nachgiebigkeit der Konstruk-
tion weichen beim Auftreffen der Druckarme 19, 20 auf
die Mitnehmerteile 21, 22 die Wände 28 derart zurück,
dass sie, wie in Figur 2 dargestellt, hinter L-förmige Fort-
sätze 29, die die Form einer Kugel 30 haben, rasten.
Der L-förmige Fortsatz 29 hat dabei die Querschnitts-
form der Nute 26, sodass ein gutes Gleitverhalten und
eine sichere Führung gewährleistet ist.
[0015] Durch weiteres Verschieben der Verschiebe-
hülse 14 in Pfeilrichtung 25 erfolgt ein Einklappen der
Wischplatten 1 und 2 gemäß der Ansicht in Figur 3 und
ein Auspressen des Wischpads 35. Dabei gleiten
Druckrippen 31 auf ansteigenden Druckflächen 32 auf
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den Wischplatten 1 und 2.
[0016] Nach dem Auspressen des teilweise nicht dar-
gestellten Wischpads über die Wischplatten 1 und 2
wird die Verschiebehülse 14 entgegen der Richtung 25
zurückgezogen, bis die Wände 28 an die Kugel 30 sto-
ßen und so die Wischplatten 1, 2 strecken und in die in
Figur 2 dargestellte Lage bringen. Durch Weiterziehen
der Verschiebehülse 14 weichen die Wände 28 durch
die natürlichen Federeigenschaften der Materialien un-
ter Druck so weit zurück, dass die in Figur 1 dargestellte
Stellung wieder erreicht wird. In dieser Stellung ist durch
das Kardangelenk ein Wischen in jeder Richtung mög-
lich. Auch bei sehr weit schräg gestelltem Stiel 13 treffen
die Druckarme 19 und 20 sicher die Mitnehmerteile 21
und 22, wozu die Einlaufradien 33 am Ende 34 der
Druckarme 19, 20 beitragen.

Patentansprüche

1. Feuchtwischer für plane Flächen mit zwei an einem
Stiel (13) befestigten, unter Zwischenschaltung ei-
nes Doppelgelenkes (3) verbundenen, mittels an ei-
ner Verschiebehülse angeordneten Druckarmen
(19, 20) gegeneinander pressbaren Wischplatten
(1, 2) mit Wischpad (35), wobei der Stiel (3)
schwenkbar am Doppelgelenk (4, 5, 6) befestigt ist,
und auf dem Stiel (13) die Verschiebehülse (14) ge-
lagert ist, an der die Druckarme (19, 20) angeformt
und mit den Wischplatten (1, 2) mit Wischpad (35)
im Eingriff bringbar sind, dadurch gekennzeich-
net, dass der Stiel mit Verschiebehülse (14) über
ein Kardangelenk (8) am Doppelgelenk (3) befestigt
ist und Führungseinrichtungen auf den Wischplat-
ten (1, 2) und/oder den Druckarmen (19, 20) zur de-
finierten Faltung der Wischplatten (1, 2) mittels der
Druckarme (19, 20) vorgesehen sind.

2. Feuchtwischer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf den Wischplatten (1, 2) V-för-
mig zu einer Druckfläche (32) verlaufende Füh-
rungsstege oder Führungsnuten vorgesehen sind.

3. Feuchtwischer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf den Wischplatten (1, 2) jeweils
gelenkseitig ein Mitnehmerteil (21, 22) angeformt
ist, und dass in den Druckarmen (19, 20) die Mit-
nehmerteile (21, 22) führende Nuten (26) vorgese-
hen sind.

4. Feuchtwischer nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass auf den Wischplatten (1, 2)
mittig nach außen ansteigende Druckflächen (32)
für die Druckarme (19, 20) angeformt sind.

5. Feuchtwischer nach Anspruch 3 oder Anspruch 3
und 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Nuten
mit einer Hinterschneidung (28) zur kraftschlüssi-

gen Verrastung mit dem Mitnehmerteil (21, 22) ver-
sehen sind.

6. Feuchtwischer nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Mitnehmerteil
(21, 22) rechtwinklig auf der Wischplatte (1, 2) in
Kontakt zu einem Gelenkgrundteil (7) angeformt
und in Form einer Kugel (30) in einem L-förmigen
Fortsatz ausläuft.

7. Feuchtwischer nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwei Gelenkgrundteile (7) jeweils
randseitig rechtwinklig auf der das Doppelgelenk
bildenden Zwischenplatte (6) angeformt sind und
mit dieser im gestreckten Zustand der Wischplatten
eine kraftschlüssige Einheit bilden.
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